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Königl. Preuß. Prev.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbänkengaſſe No. 697. 
— DI ne — 


Bekannt machung en. 
De Friedensgeſellſchaft wird ſich am roten d. M. verſammeln. 
Der engere Ausſchuß. 
um Verkauf der, auf der Weichſel am Gaͤnſekruge beim Troil ange⸗ 
kommenen 400 Stück kiefern Bauholz ſteht ein Termin zur Stelle 
Donnerſtag, den 19. Juny d. J. Vormittags ro Uhr 
vor unferm Commiſſarius, Forſt⸗Referendarius Hauptmann Maron, an, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. A 
Das Nähere beſagen die gedruckten Rachweiſungen. 
Danzig, den 6. Juny 1823. 
Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


Die bewirkte Negulirung des Feſtungs⸗Rayons von Danzig betreffend 
Die in Folge allerhoͤchſter für alle Feſtungen ſchon laͤngſt erlaſſene Verfügungen 
angeordnete oft ſchon angekündigte Regulirung der Feſtungs⸗Rapons 

nach dem darüber entworfenen, revidirten und genehmigten Plan gegenwärtig für 
Danzig definitiv ſur Ausführung gebracht worden. Es find dabei die forgfäktigen 
und ſchonenden Bemühungen der damit beauftragten Herren Militair⸗ und Civil⸗ 
Commiſſarien nicht zu verkennen geweſen, weshalb wir uns mit Vergnügen veran⸗ 
laßt ſehen, dem unſerer Seits ernannten Civil⸗Commiſſarius Herrn Polizei⸗Präſiden⸗ 
ten v. Vegeſack hiemit ein öffentliches Anerkenntniß derjenigen zweckmäßigen Maaß⸗ 
regeln zu geben, welche derſelbe ſeinerſeits ſowohl, für. dieſe ſchwierige Sache ſelbſt 
als auch für die Erleichterung der Lage derjenigen Einwohner getroffen hat, welche 
die Ueberreſte ihrer Gebäude abzubrechen genoͤthiget waren. f 
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Nicht minder aber finden wir uns veranlaßt dem Eifer und der Thätigfeit des 
uns von demſelben genannten Bezirks⸗Vorſtehers Herrn Janzen und des Buͤrgers 
Herrn Rumpf mit welchen dieſelben die Bemuͤhungen des Herrn Polizei⸗Praͤſiden⸗ 
ten unterſtützten und der Sache nach allen ihren Kräften forderlich waren, fo wie 
dem edlen Sinn des Herrn Amtsraths Sellin zu Dreilinden und der deputirten 
Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths Herrn Kaufmann Saro und Hrn. Maͤkter Rich⸗ 
ter, mit welchem fie ſich der Bedraͤngniß derer, die ihre Wohnungen aufgeben müß⸗ 
ten, angenommen, und fie moͤglichſt zu erleichtern geſucht haben, Gerechtigkeit wi: 
derfahren zu laſſen. . 5 

Danzig, den 3. Juni 1823. — 
Kbnigl. Preuſt. Regierung I. Abchellung. 

os zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Andreas v. Wiecki gehoͤrene am 

2 Stargardeſchen Kreiſe von Weſtpreuſſen belegene, in zwei Hufen beſtehen⸗ 
de und auf 293 Nthl. 2 ar. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte adliche Gutsantheil 
Neu⸗Vietz No. 2:3. Litt. B. iſt Vehufs der beſſern Auseinanderſetzung der Erben 
des andreas v. Wiccki zur freiwilligen Subhaſtation geſtellt und die Vietungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 17. Maß, 

IRRE e den 16. Juli und 
a den 12. September e. 
hieſelbſt anberaumt worden. N 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, ver dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Prang hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautharen, und dem⸗ 
nächst den Zuſchlag des gedachten Gutsantheils an den Meiftbietenden, wenn font 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach 
dem dritten Liritations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die e von dem mehrerwaͤhnten Gutsantheile find ubrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marien „den 7. Januar 1823. f F 
Bönial. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von, dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
* welche auf das dem Unterförfter Jobann Baronowoski zu Blendno bei Ge⸗ 
Kgenheit einer Feuersbrunſt angeblich verlorem gegangene, unter dem 6. Februar 
1816 uber den dem Unterfoͤrſter Baronowski zuſtahenden Gehalts Ruͤckſtand sub 
No 780. über 200 Rthl. aus gefertigte Anerkenntniß, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber oder aus irgend einem andern Rechts: 
grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, dieſe ihre Anfprüche 
in dem auf “ den 2. Juli a. e. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor WMottau im Conferenzzimmen 
des hieſigen Oberlandesgerichts anſtehenden Termine entweder: feldft oder durch voll⸗ 
ſtaͤndig legitimirte Bevollmächtigte, wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hie⸗ 
ſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, Brandt, Raabe und Nüticka in Vor⸗ 


* 
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ſchlag gebracht werden, gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie 
mit allen ihren Anfprüchen an das bezeichnete Dokument werden präcludirt und »: 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch dem Antrage des Unterfoͤrſters 
Baronowoki gemäß, mit der Amortiſation des gedachten Dokuments wird verfah⸗ 
ren werden. a a 
Marienwerder, den 7. Maͤrz 1823. . i 
Boͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. . 
Vin dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen. 
welche an die Kaſſe des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Graudenz aus 
dem Zeitraume vom 1. Mai 1820 bis Ende December 1822 aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſßruche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem hierſelbſt 
in dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Refe⸗ 
rendarius Schielke auf f Re 
den 20. Auguſt a c. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſönkich oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte, wezn 
denen, welche am hieſigen Orte keine Bekanntſchaft haben, die Juſtiz-Commiſſarien 
Hennig Conrad, Schmidt, Raabe, Brandt und Jitka in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismit⸗ 
teln zu unterſtuͤtzen. Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines 
Anſpruches gegen die Kaſſe des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Graudenz ein 
immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, und er damit nur an denjenigen, mit wel⸗ 
chem er contrahirt hat, verwieſen werden wird. 
Marienwerder, den 21. Maͤrz 1823. a s = 
\ Königl. Preuß. Oberlandeagericht von Weſtpreuſſen. 
> Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an die Kaſſe 2 2 a 
a. der Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt zu Danzig, f 
b. der Handwerks⸗Compagnie No. . erſter Artillerie⸗Brigade 
aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ult December 1822 aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in 
dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf mr 
den 20. September a. C. Vormittags um 1 Uhr, 
vor dem Oberlandesgerichts⸗Referendarius Rotbe anſtehenden Termine entweder per⸗ 
ſonlich oder durch zulaſſige Stellvertreter, wozu den am hieſigen Orte unbekannten 
Intereſſenten die Juſtiz⸗Commiſarien Sennig, Conrad, Schmidt und Glaubitz in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und mit 
den nöthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. b a Saar. 

Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner Anſpruͤche an die 
gedachte Kaſſe ein immerwaͤhrendes Snilſchweigen wird auferlegt und er damit nut 
an denjenigen, mit welchen er rontrahirt hat, verwieſen werden wird. ; 

Marienwerder, den 20. Mai 1823. 27 4 

Ronigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


— 
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g Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle die 
R jenigen, welche an die Kaffe 2 23 
J des erſten, zweiten und des Fuͤſilier⸗Bataillons des fünften Infanterie Re⸗ 
giments (Aten Oſtpreuß.) zu Danzig, fo wie der Regiments⸗Garniſon⸗Compagnie zu 
Graudenz, j | 
2) der erſten Pionier-Abtheilung (Oſtpreußiſchen f 
aus dem Zeitraume vom t. Januar bis ultimo December 1822 aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem hier ſelbſt 
in dem Verhoͤrszimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf 
n f 25. Juni a. e. | 
Bir dem Herrn Oberkandesgerichts⸗Referendarius Siegfried Vormittags um ro Uh 
ngeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Stellvertreter, wozu de: 
nen am hieſigen Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz-Commiſſarien Brandt, 
Schmidt, Glaubitz Conrad und Sennig in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden, und mit den nöthigen Beweismitteln zu unter⸗ 
ſtüͤtzen, wobei jeder Ausbleibende zu gewaͤrtigen hat, daß ihm wegen feiner Anſpruͤ⸗ 
che ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt und er damit nur an denjenigen, 
mit welchem er contrahirt hat wird verwieſen werden. * N 
Marienwerder, den 14. Maͤrz 1823. 
= Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
. Die Verordnung nach welcher 
das Baden in der Mottlau, Radaune, in den Feſtungsgraͤben und andern 
Gewaͤſſern mit Ausnahme der unten näher bezeichneten Stellen bei Vermei⸗ 
dung amtlicher Ahndung verboten iſt, 
wird dem zn hiedurch in Erinnerung gebracht, und demſelben zugleich bekant 
emacht, da 
3 19 ee Bade⸗Anſtalt bei der Theerhofſchen Bruͤcke, 
2) die oͤffentliche Bade⸗Anſtalt in dem e Graben jetzt in völlig gu⸗ 
tem Zuſtande ſich befinden und zu benutzen find. N a 
Auͤſſer den bezeichneten Grenzen dieſer Bade⸗Anſtalten darf wegen der da: 
mit verbundenen Gefahr nicht gebadet und bei Vermeidung ernſtlicher Strafe 
an der Bade⸗Anſtalt ſelbſt nichts beſchaͤdigt werden; 

a ſodann kann dem Publiko 1 iz; 

3) die ſchoͤne Badeſtelle in der Weichſel von der Stadt kommend jenſeits dem 

weiſſen Hofe am Auſſendeich zwiſchen der kleinen Kampe und Ruͤckfort, wel: 
che mit Wiepen bezeichnet iſt, in ihrer Begrenzung als völlig ſicher empfohlen 
werden. Sodann iſt ; 

4) der Oſtſeeſtrand bei Broͤſen, Neufahrwaſſer und Heubude mit Ausſchluß der: 
jenigen Stellen, welche mit Warnungstafeln bezeichnet, nach der vorgenomme⸗ 
nen Unterſuchung völlig ſicher, wobei jedoch darauf aufmerkſam gemacht wird, 
daß der Strand von der Feſtung Muͤnde bis zur erſten Marnungstafel, fo 
wie die Platte von den Badenden ganz vermieden werden wuß, indem dort 
gefaͤhrliche Stellen und Triebſand ſich finden. Seſtlich gegen Heubude und 
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Krakau iſt der Strand ſicher und ſo wie der Broͤſener Strand den Baden⸗ 
den beſonders zu empfehlen. N i 
Wenn nun die angezeigten Vadeſtellen dem Publiko Gelegenheit genug ver⸗ 
ſchaffen, ſich auf eine ſichere Art des Badens zu bedienen, ſo werden Eltern, Haus⸗ 
väter, Lehrer, Erzieher und Lehrherren ihre Kinder, Hausgenoſſen, Pflegebefohlenen, 
Lehrlinge und Schuler mit dem Inhalte dieſer Anordnung bekannt machen, ihnen 
das Baden an andern als an den bezeichneten Orten wenftlih unterſagen, fie auf 
die angegebenen gefaͤhrlichen Stellen und auf die fie bei beweiſender Unfolgfamfeit 
treffenden Strafen aufmerkſam machen. ö . 
. Zugleich wird denjenigen Perſonen, welche bei der Ruͤdewand Pferde ſchwem⸗ 
men, jede unfittliche und ſchaamloſe Entbloͤſſung bei ernſtlicher Strafe unterſagt. 
Danzig, den 5. Juni 1823. . 1 
Ronigl. Preuß. Commandantur und Polizei Praͤſidium. 5 
um baldigen Abbrechen ſoll eine mit Pfannen bedeckte deſolate Remiſe nebſt 
einem dergleichen Schauer auf dem Zimmerhofe in termino 
den 20. Juni a. o um 11 Uhr Vormittags, 
und zwar an Ort und Stelle unter den auf der, Regiſtratur der Bau⸗Deputation 
täglich einzuſehenden Bedingungen, dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden, welches 
hiermit bekannt gemacht wird. f f 
Danzig, den 6. Juni 1823. : \ 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
8 uber das Vermoͤgen des Kaufmanns Moſes Seelig Baum hieſelbſt 
Concursus Greditorum eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen Perſo⸗ 
nen, welche an dem Vermögen des Gemeinſchuldners Ansprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schle ther auf ; ’ 
den 3. Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr i 
angeſetzten Liquidations⸗ und Verifications⸗Termine im Verhoͤrszimmer des Gerichte: 
hauſes hieſelbſt perſoͤnlich oder durch die beim hieſigen Gerichte angeſtellten Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, wozu die Herren Groddeck und Zacharias in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen und Anſpruͤche gehörig anzumelden und 
ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls die gaͤnzlich Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe präffudirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. e ee , ER 
Danzig, den 28. Februar 1823. RT: de 
Königl. Preuß. Cand = und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß über den Nachlaß des verſtorbenen Mitnachbarn Ge⸗ 
orge Mittag der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eroͤffnet worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an dieſe Maſſe einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde herruͤhren welcher es fen, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
laden, daß ſie à dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 21. August d. J. Vormittags um 10 Uhr 


— 
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: angejesten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts, vor dem 


4 


ernannten Deputato dem Herrn Juſtizrath Martins entweder perſoͤnlich oder durch 
die bei dem hieſigen Gerichte angeſtellte Juſtiz⸗Commiſſarien erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden 
habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und fonftiger Beweismittel nach 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: Be 
daß fie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 27. Maͤrz 1823. a 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. Bat 
Von dem Königl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an das Vermögen des Kaufmanns Carl Eduard Ednte und die da⸗ 
zu gehörigen Grundſtuͤcke einen Anſpruch aus irgend einem Grunde zu haben vers 
meinen, hiemit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 18. Auguſt d. J. um 10 Uhr Vormittags 0 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedike angeſetzten Termine einzufinden, und ihre For⸗ 
derungen bei Vorlegung der daruͤber ſprechenden Dokumente und Angabe der Be⸗ 
weismittel zu liquidiren, widrigenfalls ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤ⸗ 
cludiet und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren 
auferlegt werden wird. s > 1 
Zugleich werden denen, welche durch zu weite Entfernungen oder andere Hin⸗ 
derniſſe vom perfonlichen Erſcheinen abgehalten werden, die Juſuz⸗Commiſſarien 
Wein, Self, Sommerfeldt, Groddeck und Martens zu Mandatarien in Vorſchlag 
gebracht, an deren einen ſie ſich wenden und denſelben mit Vollmacht und Infor⸗ 
mation verſehen koͤnnen. 155 1 
Danzig, den 5. April 1823. 
| Roͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 
N. cden über das Vermoͤgen des Glashaͤndlers Franz Schüller bei dem un⸗ 
terzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte der Concurs eröffnet worden, 
fo iſt nunmehr ein Termin zur Lignidation und Verfication ſaͤmmtlicher Forderun⸗ 
gen an die gedachte Concursmaſſe auf 
den ar. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, 1 
vor dem Herrn Juſtizrath Merkel angeſetzt, und es werden hiemit alle diejenigen, 
welche Forderungen an die Maſſe aus irgend einem Grunde zu haben vermeinen, 
mit der Anweiſung vorgeladen, dieſelben vollſtaͤndig anzugeben, die Beweiſe daruͤ⸗ 
ber beizubringen und die Klaſſe zu nennen in welche fie locirt zu werden ſich be⸗ 
rechtiget halten. ’ 
Denen am hiefigen Orte unbekannten, werden zugleich die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Skerle. Feiß und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich zu wen⸗ 
den und denſelben mit der nöthigen Information und Vollmacht zu verſehen haben. 
Alle Creditoren der Schuͤllerſchen Maſſe aber, welche weder in Perſon noch 
durch einen legitimirten Bevollmächtigten erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen: 


\ 
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daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe präckudirt und ihnen dieſer hald 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden wird. 
Danzig, den 0. April 1823. f 
Königl. Preuß. Pands und Stadtgericht. FRAGE 
Ven dem Koͤnigl. Land: und Stadtgerichte hieſelbſt werden alle diejenigen wel⸗ 
che an das Vermögen des Kaufmanns Jobann Etienne Bourget und 
das dazu gehörige Grundſtück einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde her⸗ 
rühren aus welchem er wolle, zu haben vermeinen, hiemit offentlich vorgeladen, um 
ſich innerhalb drei Monaten und fpäteftens in dem auf 
7 den 20. Auguſt e. Vormittags um To Uhr, f 
vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Schlenther angeſetzten Termm auf dem Stadt⸗ 
gerichtshauſe zu melden und ihre Forderungen zu liquidiren, die in Haͤnden haben⸗ 
den Dokumente darüber beizubringen, oder ſonſtige Beweismittel für deren Richtig⸗ 
keit anzugeben, auch die Klaſfe zu benennen in welche fie loeirt zu werden ſich fur 
berechtiget halten, widrigenfalls fie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren aufer⸗ 
legt werden wird. a x 
Zugleich werden denjenigen, welche am perſoͤnlichen Erſcheinen behindert wer⸗ 
den, und den es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Sommers. 
feldt, Trauſchke und Hofmeiſter in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich 
wenden und denſelben mit Vollmacht und Information verſehen konnen. 
Danzig, den 11. April 1823. \ 
2 Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


D* zum Nachlaſſe der Dorothea verehelicht geweſenen Müllermeifter Jobann 
Arbnke geb. Namlan zugehorige in Groß⸗Boͤlkau gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einer Kornmuͤhle nebſt dem dazu gehörigen Lande von 1 Hufe 3 Mor⸗ 
gen cullmiſch und den darauf befindlichen Wohn⸗, Wirthſchafts⸗ und Muͤhlengebaͤu⸗ 
den, welche zu emphytevtiſchen Rechten von dem Kloſter Carthaus verliehen wer⸗ 
den, beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 3654 Rthl. 73 Gr. 6 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗ 


Termine auf den 12. Auguſt, 
N den 14. Oetober und 
i den 28. December 823 | 

Vormittags um 10 Uhr, von eg der letzte peremtoriſch it, dor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Ceur. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuſchlag, auch denmächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

ugleich wird hekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtücke 13 Rihl. 60 Gr. 
6 er als ein jährlich zu entrichtender Canon und an Capitalien 840 Rihl. 42 Gr. 
9 Pf., 250 Rthl. und 1310 Rthl. 21 Gr. Preuß. Cour. eingetragen ſtehen, von 
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denen die erſtern beiden gekuͤndiget worden und nebſt den ruͤckſtaͤndigen Zinſen abs 
gezahlt werden muͤſſen. — ; ’ 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barenot einzuſehen. f 
Danzig, den 11. April 1823. Si ; 
Königl. Preuſſiſches Rand: und Stadtgericht. 
. über den geſammten Nachlaß des verſtorbenen Geſchaͤfts⸗Commiſſio⸗ 
N nair Carl Gottlieb Beſch der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden, ſo werden alle diejenigen, welche an dem gedachten Nachlaſſe einigen An⸗ 
ſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren welcher es ſey, zu haben vermeinen, 
hierdurch zu dem auf i a a 
den 38. Auguſt 1823, Vormittags um 10 Uhr, N 
vor dem Herrn Kammergerichts-Referendarius Haberkorn auf dem hieſigen Ge⸗ 
richtshauſe zur Liquidation der Forderungen an die Nachlaßmaſſe anſtehenden Ter⸗ 
min mit der Aufforderung vorgeladen, entweder perſoͤnlich oder durch die bei dem 
unterzeichneten Gerichte angeſtellten Juſtiz⸗Commiſſarien Skerle, Felß und Wartens 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und deren Richtigkeit durch Beibrin⸗ 
gung der darüber ſprechenden Original⸗Documente nachzuweiſen, widrigenfalls die 
Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erflärt und nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 16. Mai 1823. ad 2 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
A* den Antrag der Daniel Ludwig Barendiſchen Erben, werden hiedurch alle 
5 diejenigen, welche an die Barendtſche Nachlaßmaſſe noch irgend etwas zu 
bezahlen oder abzuliefern haben, hiedurch aufgefordert, ihre Schulden binnen vier⸗ 
be Tagen 10 unſerm Depoſitorio zu offeriren, widrigenfalls ihre gerichtliche Ein⸗ 
klagung erfolgen und ihnen die dadurch erwachſenden Koſten zur Laſt fallen werden. 
Danzig, den 27. Mai 1823. f ; 
Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
Men von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Danzig über das Vermoͤ⸗ 
= gen des Kaufmanns Gompert Elias Kirſchſtein Coricursus Creditorum er⸗ 
öffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤngt, und 
allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effek⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemt angedeutet: demſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem mg Stadtgericht foͤrder⸗ 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rech⸗ 
te, in das gerichtliche Depoftum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen 
en: 2 1 — 


daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden follte, ſolches fe nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
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der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. We n e 15 ; 
Danzig, den > Juni 1823. 0 A e e 
l Königlich‘ Preuß. Land · und Stadtgericht. * 
7 N er von dem Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadt⸗Gericht zu Da 
über das Vermoͤgen des Kaufmanns Paul Eduard Löſekann Cocur 
Creditorum eroͤffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe 
verhängt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit ange, 
deutet, denſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches 
dem gedachten Stadt» Gerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum ab⸗ 
zuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: ne x 
daß, wenn dem ohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus 
geantwortet werden ſollte, ſolches fur nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤck behalten 
ſollte, er noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfand und andern 
Rechts für verluſtig erklärt werden ſoll. e 5 
Sanzig / den 9. Jun 189... reits 
Bönigl Preuß Zand / und Stadtgericht. N Rn; 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Tand⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur of⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die unterm 5. April c. bekannt gemach⸗ 
te Licitation des den Mitnachbaren Hinz, Sawatzki und Stanke gehörig geweſenen 
und zuletzt von dem Einſaaſſen Chriſtian Krönke acquirirten Grundſtuͤcks in 
Worle pag 67. A. 58 B. und 66. B. des Erbbuchs, wozu ein peremtoriſcher 
Termin auf den 24. Juli 1823 angeſetzt worden, eingetretener Umſtaͤnde wegen 
gänzlich ausfällt. 2 re 5 
Danzig, den 30. Mai 3823. . BG n RE 
sit. Preuß, Lands und Stadegeriche. f 
E wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht, daß der hieſige Burger und Kauf: 
mann Guſtav Friedrich Focking und die Jungfrau Jobanne Christine 
Bulcke mittelſt eines am 6. Juni d. J. vor uns gerichtlich verlautbarten Ehever⸗ 
trages die hieſigen Orts ubliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung ihres beider⸗ 
feitigen in die Ehe zu bringenden, als auch während derſelben einem oder dem an⸗ 
dern von ihnen etwa zufallenden Vermögens gänzlich ausgeſchloſſen haben 
Danzig, den zo. Juni 1823. | 1 
f Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


ne 
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Dem vormaligen Erbzieher Zeinrich Dürk zu Drauſenhoff iſt durch das Mb: 
leben feines Sohnes Friedrich Wilbelm Dörk ein Vermögen von 1377 
Kthl. 20 Sgr. 6 Pf. zugefallen, welches ſich hier in unſerm Depofitorio befindet. 
Da nun bei dem über fein fruͤheres Vermögen uͤon dem Kriegs⸗Domainen⸗Ju⸗ 
ſtizamt Pr. Holland verhandelten Concurs ein groſſer Theil der Gläubiger leer 
ausgegangen, fo iſt von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht als dem gegen; 
waͤrtigen perſoͤnlichen Foro des Gemeinſchuldners über das angefallene Vermögen 
ein neues Creditverfahren eröffnet worden. 5 5 
Es merden demnach die unbekannten Gläubiger: des Gemeinſchuldners und na: 
mentlich Carl Friedrich Jacob Dork Auguſt Wilbelm Doͤrk, der Schuhmacher 
Ehmke der Schneidermeiſter Reinke und der Pächter. Dirk, deren Aufenthalt dem 
unterzeichneten Stadtgericht nicht bekannt iſt, oder die Erben derſelben hierdurch öf⸗ 
fentlich aufgefordert in dem auf 1 un : 
et den 2. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr, be. 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten ßeremtoriſchen Termin: ent? 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zuläfiige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤnndlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige im Protokoll zu verhandeln, mit der beige⸗ 
fuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgen⸗ 
der Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Eredſtoren auferlegt werden wird. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hiefelbft an Bekanntſchaft fehlt, 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Wiemann, Senger und Störmer als Bevollmaͤch⸗ 
tigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen haben werden. Ha 5 
Eibing, den 24. Februar 1823. 
75 Ronigl. Preuß. Stadtgericht. 


Dir hieſige Kaufmann Salomon Lewin Mendelſobn, 129 0 in der Heil. 
e Geiſtſtraſſe, fo wie deſſen Ehefrau Koſette geb. Leſſing haben am zöften 
Auguſt v. J. und mithin vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter u. 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur Kenntniß des Publikums ge⸗ 
rast wird. N ga an b 
Eibing, den 6. Juni 1823. * 3 
Koͤniglich Preuß Stadtgericht. 


2 ohnweit Oliva belegene Erbpachtsgut Schaferei iſt mit vorhandenen 
— Saaten und Inventarium zu verpachten oder zu verkaufen; desgleichen 
ein in Kemnade belegener Hof. Wer auf eins oder das andere reſlektirt wird 
gebeten ſich bei mir zu melden, 2, b., Gralath. 
Sulmin, den 9. Juni 1823. 88 N 
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krachweiſung der Zolwerſteigerungen in der Toͤnigl. Forſtinſpection Neuſtadt, 
fuͤr den Monat Ju Juli 923. 


m 2 de T Rerfamme 7 Platz, w 
ochen⸗ — e 
b 2 18 Hatz, das del Kurze. er. 
Monate: ar er- liegt und 
Dag une de] Belauf. age rungs⸗ det gutem zu ewe 
f = t bei Wetter ver⸗ Holzes. 
der Verſteigerung. onen ſteigert wer 
5 I Wetter. den muß. 

— —— 2 ——8— — ä—Æ œͤ60G — —— EEE. 
1 Freitag von 8-9 Muſn Mechau zerſtreut im kiefern Bau: und 
den aten ' Walde | Brennholz. 

a dito von 9-11] Mechau dito dito eichen und kiefern 

| a Breñ holz, 
und eichene Borke. 
3 dito von 11-1] Starßin dito dito et rer und 
of, 
BEER er Borke. 
4 Sonnabend, von 9— 11] Piaßnitz | Piaßnitz dito iefern Baus und 
den ten > Brennholz. 
5 Dienſtag von 10—12 0 Sobienczitz] Sobienczitz dito eichen und 
den aten f buͤchen Nutz⸗ und 
Brennholz. 
dito von ta—1 | Nadolla [ dito dito dito. 
71 Mittwoch] von 9—10] RNekau Gnewau dito kiefern Bau⸗ und 
den gien = REG Brennholz. 
8 dito von 10—12] Gnewau dito dito eichen, birken, 
buͤchen und kie⸗ 
fern Brenn- und 
| Nutzholz. 
9 dito von 12—2 | Sagorß dito dito bischen und kiefern 
Brennholz. 
100 dito von 2—3 | Caſimir dito dito eichen Breũ holz. 
11 Freitag von 9—11 Przettoczin Przettoczin dito birken, buͤchen und 
den zıten i eeichen nebſt 
: kiefern Bau: und 
Er! . Brennholz. 
12] dito von 11-1 Piekelken dito dito Idesgl. u. eich. Borke 
13] dito von 2—3 | Luſino Luſiuo | dito kiefern Bau⸗ und 
\ 1 2 Brennholz. 
14) Mittwoch,] von 9-10 Wittomin] Grabau im Schlage buͤchen und kiefern 
den ıdten d auch eichen Brenn⸗ 
holz u. eich. Borke. 


— 
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35] dito ſvon 10—11/Zieſſau und]! dito im Schlage] kiefern Bau⸗ und 
Kielau i Brennholz. 
26) dito von 1— 3 Golumbia] Zoppo r dito desgl. auch eichen 
a 4 =: und buͤchen Brenns 
holz und Borke. 


* Dito | v0n3 4 | Tuchum dio zerſtreut im eichen Nutz und 


; Walde Brennholz u. Borke 

18 Donnerſtag, den I7ten, von 9 bis 12 Uhr in Danzig in den 3 Mohren in 

der Holzgaſſe kiefern und buͤchen Kloben am Strande bei Beka und Gdingen 
auch nach Danzig an die Schäferei zu liefern. N 5 

19 Dienſtag, von 9-110 Buͤlowo Buͤlowo im Schlage buͤchen und kiefern 


den 22ten . 8 Brenn: u. Nutzholz. 
20 dito von 11 1 Koſſowo ] dito ] dito dito. 
21 dito von 1-3] Chmelno dito dito dito. 
22 Mittwoch von 8-10 Mirchau ] Mirchau dito dito. 
den 25ten 5 f 
23 dito von 10 110Bonskahuta] dito dito ddesgl. auch Eichen⸗ 
A : e ! §ßholz und Borke. 
244 dito von 11-12] Wigodda dito dito ſbuͤchen und kiefern 
| 3 5 . 2 Brenn- u. Nutzholz. 
25 dito von 12—1 Stanißewo dito dito dito. 
26) Donnerſtag von 9—10 Kamionka | Kowalla dito dito. 
den zgten. | * — e 1, 
27 dito von 10—12] Smolnick dito dito. desgl. auch Eichen; 


f holz und Borke. 
Forſt⸗Inſpektion Neuftadt, den 8. Juni 1923. 1 Er 


Subbaſtations patent. 
Len dem Einſaaſſen Jobann Samuel Stacker zugehoͤrige in der Dorfſchaft, 
Altmuͤnſterberg sub No. 2. a. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck⸗ 
welches in drei Hufen Land und einer Kathe im Dorfe beſtehet, ſoll auf den An. 
trag des Glashuͤtten⸗Beſitzers Pbemel, nachdem es auf die Summe von 3726 Rthl 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf f 

832 den 15. April, 

den 2. Auguſt und a 
den 17. October 1823, N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in un: 
ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 GE, 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem Wir id Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 


\ 


» 


de eine Ausnahme zulaſſen. 
1 


| m 

| Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 12. Marz 182 7 ul nl g 

2. „ Bonigl. Preuß" Landgericht. 


FR ER ee ee RENT r 
| S dem Kaufmann Serrmann Sudermann zugehörige unter den niedern 
1 Lauben sub No. oc hieſelbſt gelegene Grundſtuͤck, welches in einem brau⸗ 
berechtigten Großbuͤrgerhauſe mit » Erbe Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Muͤllers Weinert nachdem es auf die Summe von 3:26 Rthl. 24 Gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtatien verkauft werden, und es ſtehen 
hiezu dle Licitations⸗Termine auf N g 
ce; Bi ! den 15. Mai, g 
tr den 2. September und 
den 1. November 1823, RES 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim in un⸗ 
ferm Verhöoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤbige Kauftuſtige biemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour zu verlqutba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag du er⸗ 
warten, in ſofern nicht gefegtiche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. . 
Die Tare des Grundſtücks iſt täglich auf unſerer I giſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 2. April 18233. e 2 
8 Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


ie dem Einſaaſſen Jobann Jacob Schulz zugehörigen in der Dorfſchaft Gr. 
Leſewitz sub No. 4 und 6. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, 
welche und zwar das Grundſtuͤck Ne 4. in 1 Hufe 155 Morgen, und das Grund: 
ſtuͤc No. 6. in 3 Hufen beftehen, ſollen auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius 
Zint als Mandatar des Praͤlaten v. Grombczewski, des Probſtes Gehr mann und 
der Sildebrandſchen Erben, nachdem ſie, und zwar das Grundſtuͤck Ro. J. auf 
8880 fl. und das Grundſtuͤck No. 6. auf 17340 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es fichen hiezu die Lieitations⸗ 
* „Termine auf : den 15. Mai, N 6 
\ den 2. September und ze} sur 
den 18. November . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim in un⸗ 
ſerm Verhör zimmer hieſelbſt an. N ee EHI 115 gi 75 5 it : ve 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. f 25 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen, 
Marienburg, den 2. April 1823. n 
e Me Bdnigl. Preuſſiſches Landge rich. 
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Be kant ma ch un g e a. 
Die bisherigen Vorſteher des St. Elifaberhs und heil. Geiſt⸗Hoſpitals 
haben ſich veranlaßt geſehen, ihre Functionen niederzulegen. In Folge 
deſſen it die Verwaltung dieſer Anſtalten und ihrer Fonds von der Koͤnigl. 
Regierung einer Commiſſton anvertraut, zu welcher der Konſul und Kaufmann 
Herr Taubert, der Stadtrath und Kaufmann Herr Becker, der Kaufmann 
Herr Goullon, der Kaufmann Herr Steffens ſen., der Brauer Herr Kniewel 
gehdren und welcher der Juſtiz Commiſſtons⸗Rath Herr Trauſchke als Rechts⸗ 
beiſtand und Ehren ⸗Mitglied mit Sitz und Stimme beigetreten if. Die Eins 
fuͤhrung dieſer Verwaltungs⸗Commiſſion und die Uebergabe der Kaffe und des 
Archivs hat geſtern ſtattgefunden. Dies wird zur allgemeinen Kennenif mit 
dem Hinzufuͤgen gebracht, daß die abgetretenen Vorſteher ſich fortan mit keinen 
Geſchaͤften für die Hoſpitaͤler weiter befaſſen werden, und daher auch keine 
Gelder derſelden weiter empfangen. können, weshalb denn Jedermann aufgefor⸗ 
dert und angewieſen wird, die den Hoſpitaͤlern zu leiſtenden Zahlungen, Ge⸗ 
fälle, Zinſen und Abgaben aller Art, bei Strafe der Nichtigkeit, von heute ab 
an Niemand anders, als an die Kaffe dieſer neuen Hoſpitals - Verwaltungs⸗ 
Commiſſion zu entrichten Es iſt zu dieſem Behufe von dieſer Commiſſion der 
Sonnabend einer je“ Woche zum Hoſpitals⸗Zahlungs tage beſtimmt. Es wer⸗ 
den daher nur allein an dieſem Wochentage, und zwar in den Fruhſtunden, 
von der Hoſpitals⸗Kaſſe, die ſich im Haupt⸗Gebaͤude des Eliſabeth⸗Hoſpitals 
in der Toͤpfer⸗Gaſſe befindet, Einzahlungen nommen und Auszablungen 
geleifter. Danzig, den 10. Juny 1823. wald, Regierungs⸗Rach, 
2 vigore commissionis. 
x. Dos unter landſchaftlicher Aufſicht ſtehende im Danziger Landkreiſe bele⸗ 
gene adliche Gut Schwintſch ſoll auf 3 Jahre meiſtbietend verpachtet 
werden. Es ſteht hiezu Termin auf 
a > den 23. Juni c. 6 8 
im Gute ſelbſt an, und kann daſſelbe gleich nach vollzogenem Contrakt und eins 
gegangener Genehmigung der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion zu Dan⸗ 
zig dem Pächter uͤbergeben werden. f v. Gralath. 
Sulmin, den 9. Juni 1823. 
mr den 25ſten d. M. Vormittags um 9 Uhr, ſoll zur beſſeren Ausein⸗ 
anderſetzung der Erben des verſtorbenen Gutsantheilsbeſitzers Anten von. 
Dzieczielski der geſammte Mobiliar⸗Nachlaß deſſelben, auch das lebendige und todte 
Inventarium auf dem adlichen Gutsantheile zu Ketrzino oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. f wi 
Neuſtadt, den 10. Juni 1823. ae 1d. 0 2 
Zönigl; Preuß. Kreis Juſtiz⸗Commiſſion. ‚4 
ar er % n ei 5 
onnerſtag, den 19. Juni 1823, Vormittags um ro Uhr, dae di Miäf: 
2 ler Wilinowoki und Knuht im Falck⸗ Speicher Raum durch Öffentlichen 


Zins, 


ontag, den 23. Juny 1823, ſoll in dem Auctions Locale, Brodtbaͤnken⸗ 

M gaſfe sub Servis⸗No. 695. an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung in grob Preuß. Courant durch Aus ruf verkauft werden! a 
An Mobilien: Spiegel in mahagoni und nußbaumnen Rahmen, mabageni, 
nußbaumene, birkene, ſichtene und gebeitzte Commoden, Eck,, Glas, Kleider-, 
Linnen⸗ und Kuͤchenſchränke, Klapp, Thee“, Walch, Spiegel“, Spiel⸗ und 
Anſetztiſche, Sopha, Stühle mit Eimlegekiſſen, Bertgeſtelle, Bettraͤhme, wie 
auch mehreres Hausgeräth. An Kleider, Linnen: tuchene Ueberroͤcke und Ho⸗ 


fen, Hemden, Halstücher, Servietten, Handtücher, Schnupftücher nebſt mehre . 


rem Linnen. An Waaren: Caſimir, Bombaſſin, ſeidenen Velpel, ſchwarzen 
Atlaß und diverſe couleurte Seidenzzuge, Toillinet⸗Weſten, Perinets Bücher, 


Swahls, Kanten, Tull, laguirte Theebretter und Bouteillen⸗Unterſaͤtze, Brodt⸗ 


körbe, Schreibzeuge, Rauch,, Schnupf⸗, Cigarro, und Zuckerdoſen, maroquine 
Mabtäche und Damen Brieftaſchen mit Beſtech, Raſter⸗Kaͤſtchen, fein vers 
goldete Uhrſchlüſſel, Knie- und Schuhſchnallen, plattirte und vergoldete Pas 
tent⸗Schuhſchnallen, Geldbeutel, Schlöſſer, Haar? und Perlen Colliers, Opo⸗ 
deldoc, Eau de Cologne, Pomade, Haas» Dehl und Seifenſpiritus nebſt meh: 
reren anderen Waaren. 8 6 ’ i 
Ferner: 1 goldene Repetier Uhr, 1 Etuis mit 2 ſilberne Aderlaß⸗ Schnep⸗ 
per, 3 Zahn- Inſtrumente, 1 Geisfuß, „Zange und 1 Schluͤſſel nebſt mehre⸗ 
ren chirürgiſchen Inſtrumenten, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifens 
geräthe, Genf: und Schiefertafeln. * 2 { 
Deng den 75 Juny 1823, fol auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
e Woblloͤdlichen Fand und Stadt⸗Gerichts in der bereits angekuͤndigten 
Equipage Auction verkauft werden; EEE 
= iI ſechsjaͤhriges ſchwarzes Wagenpferd. 


— 


8 Auction z u Remn a de. | 
Dan den 26. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, fol auf feeiwil⸗ 
zu liges Verlangen des Paͤchters Herrn Michael Steinhard im Vorwerk zu 
Kemnade wegen Veränderung des Wohnorts durch Öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden, als? 
Pferde, Ochſen und Rinder, Acheitsſchlitten und Geſchirre, verſchiedene Mobi⸗ 
lien, Hausgeräthe und andere nutzbare Sachen mehr. a 


e Woentag, den 30. Juni 18:3, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 


a Berlangen des Herrn Jiſcher zu Altſchottland unter der Servis⸗No. 68. 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Couz. verkauft werden: 


. 
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Circa 30 vorzüglich. fette Schweine ung 
ar Zwei Pferde. { 3 28 "> * 22 ; j 1 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der Li⸗ 
itation bekannt gemacht werden, Unbekannte aber muͤſſen ſofort zur Stelle Zahlun 
lei en. 2 e N 5 2 2 
Are, Affen dert u n dre n 8 
‚pille diejenigen, welche gegründete Forderungen an den verſtorbenen Compag⸗ 
nie⸗Chicurgus A. Hempel zu haben glauben, werden hiedurch aufgefordert, 


ſich ſpaͤteſtens innerhalb vierzehn Tagen Langgaſſe No. 368. damit zu melden, in⸗ 


dem nach Ablauf dieſer Friſt keine Forderung weiter berückſichtigt werden kann. 
achdem die Handlung des verſtorbenen Kaufmanns E. S. Hirſch nicht fort⸗ 
= geſetzt wird, und wir unterzeichnete Vormuͤnder mit der Regulirung der 
Nachlaßſache beſchaͤftigt find, fo fordern wir alle diegenigen, die eine Forderung zu 
machen oder die an derſelben Zahlungen zu leiſten haben, hiemit auf, ſich binnen 
einen Monat bei uns zu melden. Danzig, den 16: Juni 1823. 9 
5 1 J. J. Meyer.. 3. M. Schwedt. 
5 „„ ß Re ae 
En Hof in Gottswalde mit 1 55 4 Morgen Land iſt zu verpachten. N 
f here Nachricht beim Schulzen Pieper daſelbſt. N N g 


in Hof im Werder 23 Meilen von der Stadt, im beſten Wirthſchaftszuſtande 


mit komplettem todten und lebenden Inventario und gehörig beftellter Wins 
ker: und Sommerſaat, iſt eingetretener umſtände wegen zu verpachten und ſogleich 


zu übernehmen. Das Nähere zeigt das Königl. Intelligenz Comptoir an. 


s 2 Verkauf un beweglicher Sachen 
Dun freiwilligen Verkauf des im Mohkungſchen Kreiſe an der Paſſarge gelege⸗ 
nen adelichen Guts Kaliſten nebſt dem Vorwerk Koſinten iſt ein Termin auf 

den g. Juli d. J. im Hofe zu Kaliſten bei Liebſtadt angeſetzt, zu deſſen Wahrneh⸗ 
mung Kaufluftige hiemit eingeladen werden. Das Gut. enthält o Culmiſche Hu⸗ 
fen, groͤßtentheils Fluß⸗Wieſen, und eben ſo viel guten Acker, wie auch Wald; es 
gehört zu demſelben eine Waſſermuͤhle, Brau⸗ und Brennerei, auch iſt es mit einem 


geräumigen Wohnhauſe, mit neuen Wirchſchaftsgebaͤuden mit vollſtaͤndigem todten, 


incl. beſtellten Feldern, und lebenden Inventarium, zu welchem letztern eine Kuh⸗ 
pacht gehoͤrt, verſehen. Es wird zur Acquiſition dieſer Guͤter im Verhaͤltniß wenig 
baar Geld erfordert, da ein anſehnliches Landſchafts⸗Capital darauf ſteht. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
Jertagaße No. 74, find Baſtmatten und achtes Eau de Cologne zu bil 
ligen Preiſen zu haben. > 


o eben habe ich einen Vorrath von Bunzlauer Kaffeekannen von 2 bis 24 


KTaſen erhalten und werde ſelbige zu billigen Preiſen verkaufen im breiten 
Thor No. 197 f ð ͤ „ . JJ. B. Schmi ' 
ee RITTER: re re ae u 


W ste FE 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 


U 
U 


= = ng = | 
Zweite Beilage zu No. 49. des Intelligenz⸗Blatts⸗ 


Veli gute ſchwarze Tinte, rothe u. dgl., ſehr gute Glanz⸗Stiefelwichſe, 
ſowohl in fluͤſſiger als auch Pomadenaͤhnlicher Geſtalt, Waſchtinktur, ro⸗ 
‚the und blaue Waſchfarbe, Siegellack und mehrere Sachen ſind zu haben bei 
J. G. M. Seſſe, Hundegaſſe No 256. 
Ven dem beliebten Portorico und Varinas⸗Knaſter in Rollen iſt noch etwas 
zu ſehr billigen Preiſen und in beliebiger Quantitat zu haben. 1 


ir 8 Hundegaſſe No. 287. 
8 billig in Ohms und a Stof 5 Sgr., difillivten 6 Sg., Kit 


ſchen 8 Sgr., Rumm 15 Sgr., Wein 15 Sgr., Franzbrandwein 15 Sgr. 


Selterwaſſer a Krucke 44 Sgr. iſt zu haben Frauengaſſe No. 835. Zur Berliner 
Staatszeitung werden Theilnehmer geſucht mitzuhalten. 


Vorzüglich ſchoͤner blauer Lehm iſt zu haben in Pietzkendorf No. 9. 


riſchen Caviar das Pfund zu 15 Sgr., feinſtes Brentauer Weitzenmehl, Citro⸗ 
nen, Holland. Heringe, fette Edammer und Montauer Schmandkaͤſe, Schaͤl⸗ 
Aepfel, Pflaumen, Birnen und Kirſchen, Ruß. gegoſſene Lichte, Limonien und meh: 
rere andere Waaren find zu billigen Preiſen zu haben bi 
ehr; A. II. Tießsen, Heil. Geiſtgaſſe No. 932. 
n der Brauerei Holzmarkt No. 88. ift ganz vorzuͤglich von Geſchmack und 
Stärke ſchoͤnes Braun⸗Bier der Stof a 12 Sgr. zu bekommen. 8 
n der Paradiesgaſſe No. 1051. bei dem Boͤttchermeiſter Kehring ſind Bade⸗ 
wannen zu bekommen. a BE 
o eben habe ich wieder neu erhalten: einige feine Wiener⸗ und Bourre de 
Soye⸗Umſchlagetuͤcher, ſchwarz ſeidene Weſtenzeuge, hell⸗ und dunkelgrun⸗ 
dige Cattune bis zur feinſten Qualität in recht huͤbſchen Muſtern und zu billigen 
Preiſen ꝛc. f F. W. Faltin. 


nett . 

Mn den 23. Jum 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Kichter in dem Hauſe auf dem langen Markt von der 
Berholtſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts No. 447: gelegen, durch oͤffentli⸗ 

chen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
Ein Parthiechen feines Sanitäts-Porzellain, vorzuͤglich ſchoͤn zum haͤuslichen 

Gebrauch, beſtehend A ; 

in flachen und tiefen Tellern, Salatiers, Taſſen, Speiſenaͤpfen, Theekannen, Schmand⸗ 
und Milchkannen, Waſchbecken, Kaffeekannen und Kaͤnnchen, mittel, groſſen und klei⸗ 
nen Blumentöpfen, Nachtgeſchirren, Spuͤlſchaalen, Comptoirleuchter, Senfkaͤnnchen, 
Kruͤſen, ein⸗ und zweidhrigten Toͤpfen und Toͤpfchen, flachen und tiefen, ovalen u. 


kunden Schuͤſſeln und Schaalen und mehrerem nutzbaren und brauchbaren Geſchir⸗ 


zn „ fo wie auch mehreren Dutzend fein geſchliffenen Wein⸗, Bierglaͤſern und Ca⸗ 
rafinen. f 
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Ver mi et bun g en. 157” 
Ein Haus in der Paradiesgaſſe mit 3 Stuben, Hofraum, Hintergebaͤude, zwei 
r Kammern, Küche und Boden iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Auch 
kann die Obergelegenheit mit 2 Stuben, Kuͤche, Kammer und Boden, oder die Ur⸗ 
tergelegenheit mit einer Stube, Küche, Kammer, Hof und Hintergebaͤude allein ver⸗ 
miethet werden. Nähere Auskunft in derſelben Straſſe No. 807. 
Des Haus, Stall und Garten anf der Brabank auf dem Wall No. 1763. 
5 iſt zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. Nachricht in der 
Diſchlergaſſe No. 572. 
n der Breitgaſſe No. 1134. find 2 ſehr gelegene Zimmer ſogleich zu vers 


miethen. . 
De Unter ⸗Gelegenbeit des Hauſes, Schmiedegaſſe No. 292, beſtebend in 
24 Zimmern, Kuͤche, Keller und Hofplag mit einem Brunnen iſt reck⸗ 
55 25 oder auch ſogleich zu vermiethen. Das Naͤher hierüber in dem Haufe 
elbſt. f 
gut No. 539. iſt ein Logis par terre an eine einzelne Perſon zu vers 
miethen. f 
Ein in der Goldſchmiedegaſſe No. 100 r. aͤuſſerſt bequemes Logis von einem Vor⸗ 
derſaal nebſt 2 Hinterſtuben, Küche, Keller und Boden iſt zu vermiethen 
und Michaeli zu beziehen. 
m ruhige Bewohner find zwei Stuben gegen einander nebſt eigener Kuͤche u. 
8 mehreren Bequemlichkeiten Heil. Geiſtgaſſe No. 995. zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. f 
3 n Langefuhr No. 59. iſt eine Stube mit Mobilien an einzelne Perſonen fuͤr 
die Sommermonate billig zu vermiethen. 
in der Fleiſchergaſſe No. 124. iſt ein groſſer Saal nebſt 3 bis 4 Nebenſtuben, 
j ein Stall auf 6 bis 8 Pferde, Wagen⸗Remiſe und Hofplatz vom 1. Juli 
ab zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 
n der kleinen Kraͤmergaſſe No. 801. iſt ein Haus mit 5 Stuben, Boden, Kel⸗ 
J ler, Hofplatz und Waſſer zu vermiethen. Nähere Nachricht hierüber am 
St. Johannisthor No. 1302. 5 
in Zimmer mit Ausſicht nach der langen Bruͤcke iſt nebſt Bedientengelaß in der 
Seifengaſſe No. 951. zu vermiethen. 
Bingen No. 18:5. iſt ein geraͤumiger Stall, welcher ſich entweder zum 
5 oder Remiſe und Pferdeſtall eignet, zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. a 
eil. Geiſtgaſſe No. 958. zwei Treppen hoch iſt ein Saal, zwei Hinterſtuben, 
2 Küche und Boden zum Verſchieſſen zu vermiethen. 
en dem. Haufe Langgaſſe unter der Servis⸗No. 534. find mehrere Stuben nebſt 
a Küche, Keller, Wagenremiſe und Pferdeſtall zu vermiethen und kann gleich 
bezogen werden. Auch koͤnnen erforderlichen Falls einige Mobilien geliefert werden. 
here Nachricht daruͤber in demſelben Hauſe zwei Treppen hoch. 


1 N 
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anze, halbe und viertel Looſe zur erſten Klaſſe 48ſter Lotterie und Pro; 
* meſſen zur sten Ziehung der Praͤmienſcheine zum billigen Preife find taͤg⸗ 
lich bei mir zu haben. J. E. Alberti. 


Dee beiden viertel Looſe zur 52ſten kleinen Lotterie von Ro. 4102. c. d. ſind 


abhaͤnden gekommen. Der darauf etwa fallende Gewinn wird nur dem 
rechtmaͤſſigen Beſitzer bezahlt. Rotzoll. 
gr zur erſten Klaſſe 48ſter Lotterie, und : 
Promeſſen, a : ; 
find täglih-in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiftgaffe No. 901, zu haben. 
- x einhardt. 
Game, halbe und viertel Looſe zur 48ſten Klaſſen⸗Lotterie find taͤglich auf dem 
Königl. Poſt⸗Bureau zten Damm zu haben: 
2 zur ıften Klaſſe 48ſter Lotterie und Promeſſen zur sten Ziehung der Proͤ⸗ 
mienſcheine ſind in meiner Unter⸗Collekte Heil. Seifgafie = 93°: täglich zu 
\ "EX Ben, 


Ziterariſche Anzeige. 
Die J. C. Albertiſche Buch- und Runcthandlang erhielt fo eben: 
Der Gartenfreund. ER 
Oder volfftändiger, auf Theorie und Erfahrung gegruͤndeter Unterricht über die Be: 
handlung des Bodens und Erziehung der Gewaͤchſe im N 
Ku chen⸗„ Obſt⸗ und Blumengarten, 
8 in Verbindung mit dem 
Zimmer⸗ und Fenſtergarten. 
Nebſt einem Anhange uͤber 
den Hopfenbau. - 
Von J. C. L. Wredow, Prediger in Parum bei Wittenburg im Mecklenb.⸗Schwe⸗ 
rin. gr. 8. Mit einem allegoriſchen Titelkupfer und Vignette. Zweite verbeſſerte 
‚und ber ea Auflage. Sauber geheftet. 2 Rthl. (Berlin, bei Carl Friedrich 
melang. 5 . Br 
Schon bei der Erſcheinung der erften Auflage dieſer nuͤtzlichen und treuunter⸗ 
richtenden Schrift empfahl Rec. dieſelbe aus wahrer Ueberzeugung allen Liebhabern 
der Gärtnerei als einen wahren Gartenfreund, mit der Verſicherung, daß fie in al⸗ 
len Fallen einen erfahrnen und treuen Rathgeber an ihm finden wurden. Mit Ber: 
gnuͤgen erſieht er nun aus diefer, binnen wenigen Jahren noͤthig gewordenen, zwei⸗ 
ten Auflage, die mit Recht eine verbeſſerte und vermehrte genannt werden kann, 
daß feine Empfehlung gefruchtet hat, und iſt überzeugt, daß Niemanden der Ankauf 
gereuet, und daß vielmehr Jeder ſeinen Zweck nach dieſer Anweiſung erreicht hat. 
Gewiß wird daher auch dieſe zweite Auflage eine eben ſo freundliche Aufnahme fin⸗ 
den, als die erſte. Der wuͤrdige Hr. Verf. hat hie und da Manches hinzugeſetzt, 
was er nach gemachten Verſuchen brauchbar gefunden, und auch hier und da Man⸗ 
ches berichtigt, was er nach gemachten Erfahrungen für nöthig gehalten hat. So 


ben. 
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hat er unter Andern auch das Ringeln der Baͤume, um ſie zum Fruchttragen und 
groͤſſere und fruͤher reifende Früchte hervorzubringen, zu zwingen, wovon auch Rec. 
im vorigen Jahre die wunderbarſten und auffallendſten Wirkungen in feinem. Gar⸗ 
ten geſehen hat, nach eigen gemachter Erfahrung empfohlen, und auch in der Be⸗ 
handlung des Weinſtocks manche Verbeſſerungen angegeben. Daß dieſe neue Auf⸗ 
lage wirklich eine vermehrte zu nennen ſey, ergiebt ſich ſchon aus der ftärfern Bo⸗ 
genzahl derſelben gegen die erſte. Die Brauchbarkeit dieſer Schrift iſt noch durch 
Hinzufügung eines Regiſters der deutſchen Namen, ſehr erhoͤhet worden. 


Ver bien dun 1 g. 
ut" vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir ganz ergebenſt an. 
ö F. w. Kickert I, 


Lieut. im 4ten Inf.⸗Reg. Großherzog v. Baden, 
Danzig, den 15. Juni 1823. Carol. Frieder. Rickert geb. Falk. 


Verlorne Sachen. 5 

We ein am Sonnabend auf dem Wege von Fahrwaſſer nach Danzig verlor⸗ 
—— nes Federmeſſer mit 16 Klingen und Perlmutterſchaale im Koͤnigl. Intel⸗ 
ligenz⸗Comptoir einliefert erhält den zu beſtimmenden Werth deſſelben zur Belohnung. 


A f... techr 
eg taufenb Thaler ſollen in verſchiedenen Summen auf Wechſel und 3 
Verpfändung von Staatspapieren oder ſicherer hypothekariſcher Capitalien 
untergebracht werden. Naͤheres zeigt an 
das Commiſſions⸗Bureau, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


Abſchie ds kompliment. 
ei meiner Abreiſe nach Frankfurt a. d. O. empfehle ich mich dem Andenken 
meiner hieſigen Freunde. J. Ernſt Sadewaſſer. 
Danzig, den 16. Juni 1823. f 


vermiſchte Anzeigen ,. 
Dee und Mittwoch den ꝛäſten und 25. Juni e. werden die Zoͤglinge des 
Spend⸗ und Waiſenhauſes den gewöhnlichen Johanni⸗Umgang in der Stadt 
und zwiſchen den Thören halten und ſich Montag den 30. Juni, wenn die 
Witterung es erlaubt, im Garten des Herrn Karmann auf Langgarten vergnügen. 
Hier werden wir uns von den reſp. Beſuchern ein Eintrittsgeld von zwei Silber⸗ 
groſchen zum Beſten der Anſtalt erbitten. 
a Die Vorſteher des Spend / und Maifenbaufes. 
i . Koſel. Albrecht. Heumann. £ 
M' Bezug auf meine im Intelligenzblatt No. 47. gemachte Anzeige ſehe ich 
mich veranlaßt, diejenigen des hochverehrten Publikums, welche mit der 
Journaliere das Bad in Zoppot zu beſuchen wuͤnſchen, ganz ergebenſt bekannt zu 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


Dtritte Beilage zu No. 49. des Inteligenz⸗Blatts. 


machen: ſich zu dieſem Zwecke im Hotel de Thorn Vormittags bis 12 Uhr zu meL 
den, damit ich nach der Mehrzahl der reſp. Theilnehmer in ber Stand geſetzt wer⸗ 
de, die noͤthigen Fahrzeuge bis zum Abgange der Journaliere, welcher Nachmittags 
3 Uhr erfolgt, beſchaffen zu können. Für das Hin⸗ und Zuruͤckfahren zahlt eine 
Perſon 1 Sgr. (nicht 9 Sgr.) und wer nur hin⸗ oder zuruͤckfaͤhrt 6 Sgr. Die 
Journaliere geht Abends um 8 Uhr von Zoppot ab. / . 
ER 3 Der Fuhrmann Lebmann. 
In der Breitegaſſe No. roor. werden alle Gattungen feiner Mäfche ſehr billig 
gewaſchen, vorzüglich aber aͤchte Spitzen pr. Elle Sgr., daͤniſche Hand⸗ 
ſchuhe, weiſſe Federn, Merino⸗Tuͤcher, Sparterie⸗ und Italieniſche Hüthe. 
ge zu der am . Juli ftatt findenden Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien⸗ 
Verlooſung find nur bis zum ac ſten d. noch zu haben bei 
4E. 6. Gottel, Langenmarkt No. 491. 


52 n., er. . W 2}: ; 
reitag, den 20. Juni 1823, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 
„Brundemann und Richter in dem Haufe in der Brodbaͤnkengaſſe der Kuͤrſch⸗ 

nergaſſe gerade über durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 

bietenden verkaufen: N 3 

Ein Parthiechen extra friſche Citronen, welche in dieſen Tagen anhero gebracht 

worden ſind. e EN EEE u 

$geuer»derfidberung. 3 

Diegen „welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 

Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wünſchen, belieben ſich auf 

dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. Br, 


Beka nn t ma chungen. 85 ; 

Br Publiko wird bir zur Nachricht und Warnung bekannt gemacht, daß 

die iſte Eskadron des hochloͤbl. ſten Leiv⸗Hufaren⸗Regiments in der 

Schlucht zwiſchen der Lunette Borſtell und dem Wege zu den Zigankenberger Lehm⸗ 

und Sandbergen ihre Schießuͤbungen halten und alſo Jedermann den Anweiſungen 

der ausgeſtellten Warnungspoſten Folge zu leiſten und ſich für Schaden zu huͤten 
haben wird. 

Danzig, den 15. Juni 1823. 5 f a 

1 7 - Abnigl Preuß ‚Polizei: Präfident. 3 

N Gemaͤßheit des hohen General⸗Poſt⸗Amts⸗Reſcripts vom riten huj. wird 

diemit darauf aufmerkſam gemacht, daß ſeit dem r. April e. eine tägliche 

reitende Poſt von Berlin nach Holland und Frankreich abgehet, und daß alfo die 

Briefe nach dieſen Gegenden, welche Dienſtags und Freitags bis Nachmittags um 


— 1314 — 
2 1 a EA ar werden, 24 Stunden früher an den Ort ihrer Be⸗ 
der des Mittwochs und Sonnabends früh zur 


win bie Bien Poſt⸗ 25 in dergleichen Briefe mit der Oſtpreu⸗ 


Aist. Dre Ober Poft Amt. 


Sonntag, den 8. Juni d. J., ſind in nachbenannten girchen 
zum erſten Male aufgeboten. 
St. Merien. Der Bürger und Kaufmann Hr. Jobann Conrad Schacht und Igſt. eneine 


a Michau 

St. a Der Schubmacher riedrich bung. und Jafr. Johanna Dorothea Zunder. 
Carl Friedrich Achzmann, * und 3 und Igfr. Adelg. Neander. 

St. Catharinen. Der Bürger und Kaufmann Herr Johann Anton v Diczelsty, Wittwer, 


und liana Louiſe Herrmann. 
Et. 282. 6 Der Scher dige errmann Joſeph Görtz und Geh 5 eh 
u Sab ler de 


Der Arbeitsmann fans Weinberg und Anna Catharina E 
merer Hr. Martin n Radunsts aus Schwittellen er uls 


* 


St. yo Kirhe, BE Königl. Preuß. Lieutenant vom 
nen Kreuz ons ch Wilhelm Ni er und Jafr. Tabel. e 
ten dorf, und d u .f E fe. Fan ante, Al Be Re 1 2 
b Huge und Safe. Lou! fe Amalie Grischow. Der Ar⸗ 


erg Martin Carl sda 2 5 Zulen Renata Strelau. 
„ect 8 Eibe Offke. 
eter 1 aus Neuſch — 


25 5 — Joh . h a fr. am ne 4 Stab- Sanfe 8 
a a ngefuhr un n e 
e Yeeutahrwoiler u, ; 9 — K Johann 80 ttlieb Bruhn und Erdmuth 
Sud 
Wechsel- und Geld-Course 


Danzig, den 17 Juni 1823. 
ehrt 


London, ı Mon.f——gr.2Mor —.—gr. Mon. gr. Mon zi, 6 — —ññ 
= Duc. neue — nt 


— Z Mon. Fat: & T: 3 gr. 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr ito dito dito wicht. 9:2 — 
— 10 Tage 311,3103& 310 gr. Dito dito dito Nap. «| — — 


Hamburg, Sicht — gr- riedrichsd' or in 22828 — de 
6 Woch 9 10 Weh- 136,136 81361 gr. Fee. 9914 — 
Berlin, age 3 pCt. dmno. nae. — — 163 
13 Tage z 20d a Mon. 13 & 13 plt- ane 
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